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(Vorgelegt durch Prof. Noether am 15. Dezember 1879).

Die J a c o b i - P l ü c k e r - C a y  l e y ’ sehen Sätze über Schnitt­
punktsysteme zweier und mehrerer Curven, die bis jetzt zum 
grossen Theil nur für den Fall ausgesprochen sind, dass in den 
Schnittpunkten der betrachteten Curven keine mehrfachen Punkte 
liegen, bedürfen einerseits einer wesentlichen Modifikation, an­
dererseits kann man denselben analoge Sätze für solche Curven 
zur Seite stellen, die in ihren Schnittpunkten beliebige Singula­
ritäten besitzen.

Der auch in den Lehrbüchern von Sa l mon (höhere Curven, 
pag. 24) und C l e b s c h - L i n d e m a n n  (pag. 759) citirte Satz:

„Eine Curve der n. Ordnung, welche durch 
pq — d' =  pq — i(p +  q — n — l)(p +  q — n — 2) 

Schnittpunkte zweier Curven p. und q. Ordnung geht (p +  q 
>  n p ^  q), enthält auch die d übrigen Schnittpunkte der 
letzteren“

is t  n u r im allgem einen r i c h t i g  und v e r l i e r t  s e i ne  
G ü l t i g k e i t ,  we n n  d i e s e  6 P u n k t e  a u f  e i ne r  Curve  
Y — 3. O r d n u n g  l i e g e n ,  wo y =  p +  q — n ist.

In diesem besonderen Falle schneiden die Curven n. Ord­
nung, welche durch die pq — d Schnittpunkte der Curven p. 
und q. Ordnung hindurchgehen, aus diesen letzteren noch Grup­
pen von beweglichen Punkten aus, von welchen in speciellen 
Fällen wiederum ein Theil fest sein kann. Um überhaupt zu 
ermitteln, ob einer jener ö Punkte fest ist, lege man durch die 
übrigen



* -  1 =  M r  -  3)
Schnittpunkte der beiden Curven p. und q. Ordnung al le mö g ­
l i c h e n  Curven y — 3. Ordnung (bei allgemeiner Lage dieser 
Punkte gibt es nur eine) ;  wenn irgend eine dieser Curven 
durch jenen fraglichen Punkt ni cht  hindurchgeht, so ist der­
selbe fest, d. h. die Curven n. Ordnung gehen durch denselben. 
Der Beweis, welcher mit Hilfe des Restsatzes *) geleistet wurde 
und an anderer Stelle gegeben werden soll, kann sofort auf den 
Fall ausgedehnt werden, dass sich die Cuiven in singulären 
Punkten schneiden, wenn nur zwei der Curven in denselben dor 
dritten adjungirt sind. Die Zahlen werden jedoch andere.

Die Erweiterung, wolcho neuerdings dor Rostsatz durch 
Herrn Professor Nöther erfahren hat1 2), indem ihn dorselbo 
auch für nicht adjungirto Curven aufstollto, setzto mich in den 
Stand, den folgenden allgemeinen 8atz zu beweisen:

Gegeben seien drei Curveh Cq , CP und Cn von den resp. 
Ordnungen q, p und n =  q +  p — y (y ^  q =5 p), welche
die Punkte ah a^ a: l ............zu vielfachen Punkten besitzen
sollen, und zwar habe in ai Cq einen xi - fachen, CP ei­
nen (Ti - fachen und Cn einen n - fachen Punkt, wo xi >  vi
^  (Ti .

Wenn nun die Cn durch
pq — $ - (rxi +  1) — Z<Ti ( n  — <ri),

WO 6 =  i (y  — 1 )(y — 2),
Schnittpunkte der CP und Cq hindurchgeht, so enthält sie im 
a l l g e m e i n e n  auch die übrigen

l  =  d  —  Sffi (Xi —  Vi —  1 ) —  i-< 7i {(Ti 4- 1)

Schnittpunkte der letzteren.

Dieser Satz verliert aber seine Gültigkeit, wenn dieje­
nigen Curven y 3. Ordnung, die in jedem Punkte ai einen 
(Ti - fachen Punkt haben, daselbst jeden der (Ti Zweige der 
CP noch in je xi — w — 1 weiteren Punkten troffen und aus­
serdem noch durch /  — 1 beliebige der genannten /  Schnht-

1) B rill und N öther, Math. Annalen Bd. VII pag. 271.
2) Math. Annalen Bd. XV pag. 507.



punkte hindurchgehen, von selbst auch den letzten Schnitt­
punkt enthalten.

Der Fall, dass nur ein Theil der X Punkte fest ist, erledigt 
sich wie oben.

Setzt man a  =  n  =  n  — 1, so hat man den entsprechen­
den Satz für adjungirte Curven.

Alle weiteren Fälle lassen sich als specielle der vorher­
gehenden auifassen.
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